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RommmmlpotttLK.
* WjohnlumgSbau in Freiburg . Di« vor einiger Zeit ge¬

gründete Gartenstadt - Genossenschaft , der auch die
städtischen Behörden durch Uebermchme gewisser Garantien
leistehen wollen, beabsichtigt, schon in diesem Jahre ein größere
Tpzahl lleiner Einfamilienhäuser in Haslach - Freiburg
z>s errichten . Wie die Stadt den Bestrebungen der Bauvereine
freundlich gegenübersteht, so will sie doch auch selber auf dem
Baumarkt nicht stillstehen. Eine neue städtische Bauvorlage
ilt denn auch vorbereitet , da sich in den letzten Jahren starker
Mangel an mittleren , besonders aber an kleineren und klein¬
sten Wohnungen (namentlich für kinderreiche Familien ) ge¬
zeigt hat . Die Stadt will nun abermals im StadtteilS t ü h -
linger bauen , wo schon viele Gebäude mit Kleinwohnungen
durch die Beurbarung errichtet find. Diesmal will die Stadt
selber auf städtischem Gelände bauen , und zwar 15 Häuser mit
24 Zwei- und 82 Dreizimmerwohnungen . Die Kosten ( etwa
700 OM Mk) solen aus Anlehensmitteln bestritten werden.
i * Wn« stWtische Belei^ rnLsanstatt für zweite Hypotheken.
Der Stadtmagistrat Augsburg hat beschlossen, eine städtische
DeleihungSanstalt für zweite Hypotheken zu errichten und für
diesen Zweck vorerst ein Kapital von 500000 Mk. aus den Be¬
ständen der städtischen Sparkasse zur Verfügung zu stellen, das
mit 4 Prrz . verzinst werden soll. Zur Beleihung sollen nur
Anwesen im Werte bis zu 70000 Mk. kommen, die Kleinwoh-
nungen bis zu vier Zimmern enthalten . Die Beleihung erfolgt
bis zu 75 Proz . des Schätzungswertes , die Verzinsung des Ka¬
pitals hat mindestens 5 Proz . zu betragen , dazu kommt X Proz .
für Tilgung . Die Prüfung der Darlehensgesuche erfolgt durch
eine Beleihungskommission , die aus Mitgliedern der beiden
städtischen Kollegien besteht .

* Einen städtischen Leierkasten hat sich N e u h zugelegt.
Den wandernden Musikanten , denen oft die Orgel noch der ein¬
zige Erwerb war , ist das Handwerk gelegt, und die städtisch«
Drehorgel hat daS Monopol. Die Orgeldreher sind fest besoldet
und die Bettelgelder , die in der verschlossenen Büchse einkommen,
sollen den bedürftigen Kriegsveteranen zugute kommen . Nach
einem bestimmten Plane wandert der städtische Leierkasten
durch die Stadt , so daß jede Straße einmal in der Woche daran
kommt. Abgedroschene Gassenhauer find natürlich bei einem
städtischen Leierkasten ausgeschlossen. Die Orgel der Stadt muß
ein Kulturfaktor sein.

pu» der Partei.
Der Internationale Dozialistenkongretz.

Am! Donnerstag , den 14. Mai , fand im großen Saale des
Favoritener Arbeiterheims in Wien eine überaus zahlreich be¬
suchte Versammlung der gewerkschaftlichen und politischen Ver¬
trauensmänner Wiens statt , welche sich mit den Vorberei¬
tungen zum Internationalen Sozialisten - und
Gewerkschaftskongreß beschäftigte. Gen . Abler
hielt baS einleitende Referat und gab Einzelheiten über die
während des Kongresses geplanten Veranstaltungen bekannt.
iZum Empfang der Internationale wird ein großer Demon¬
strationszug der Wiener Arbeiterschaft veranstaltet , an den
sich Massenversammlungen anschlietzen , in denen die
bedeutendsten Vertreter der sozialistischen Internationale das
Wort ergreifen werden. AutzeÄem find in der Kongrehwoche
eine Reihe Volksversammlungen geplant . Ferner soll
ein Wiener Volksfest zu Ehren der Delegierten gegeben
werden . Die Arbeitersängervereine Wiens werden
die fremden Gäste mit einem großen Konzert erfreuen . Die
Genossen vom Verein „Naturfreunde " werden dem Kon-
gretzkonvitee behilflich sein , um den Delegierten nach dem Ab¬
schluß des Kongresses die landschaftlichen Schönheiten der Um¬
gebung Wiens zu zeigen.

Es ist somit eine Reihe von Vorbereitungen im Gange ,
welche sowohl der politischen Demonstration dienen sollen , als
andererseits auch für einen möglichst angenehmen Aufenthalt
der Delegierten Sorge tragen werden.

Das Kongretzkomitee besteht aus folgenden Genossen:
Vorsitzende : Viktor Adler , Heinrich Beer , Bret -

schneider, Pernerstorfer , Seitz. Schriftführer : Friedrich
Adler , Winarskh . Mitglieder : Austerlitz, Bach, Bauer ,
Rudolf Beer , Werdiczower, Bejsowec, Anna Boschek, Brendl ,
Chaloupka, Danneberg , David , Julius Deutsch, Ellenbogen,
Ferdinand Emmerlin , Georg Emmerling , Forstner , Glöckel,
Grassinger , Grünwald , Happisch , Jenik , Laser , Mrkwicka , Rud .
Müller , Pick, Pirkebner , Johann Pölzer , Polke, Adelheid Popp,
Gabriele Prost , Reumann , Richter, Rohrauer , Schrammel ,
Sever , Skaret , Volkert , Max Winter .

Einzelkomites :
Finanzkomitö : Vorsitzender: Viktor Adler, David ; Kas¬

sierer : Heinrich Beer , Ellenbogen ; Schriftführer : Wi-
narsky .

Literarisches Komitö : Vorsitzende : Bauer , Grünwald ;
Schriftführer : Friedrich Adler , Danneberg .

Festkomite : Vorsitzende : Bach, Reumann ; Schriftführer :
Werdiczower, Deutsch .

EmpfangSkomite : Vorsitzende : Bretschneider, Forstner ;
Schriftführer : Friedrich Adler, Grassinger ; Kassierer : Ska¬
ret , Winarsky .

Wohnungskomitö : Vorsitzende : Glöckel , Sever ; Schrift¬
führer : Rudolf Beer , Proft ; Kassierer : Berdiczower, Cha¬
loupka.

Ausflugskomitö : Vorsitzende : Deutsch, Rohrauer ;
Schriftführer : Brendl , Ferdinand Emmerling .

Organisationskomite : Vorsitzende : Grünwald , Ska¬
ret ; Schriftführer : Friedrich Adler, Winarsky.

Exekutivkomite : Vorsitzende : Bretschneider, Grüntvald ;
Schriftführer und Kassierer : Friedrich Adler, Winarskh .

Alle Zuschriften
in Kongrehangelegenheiten sind an folgende Adresse zu
richten :

stongrrbkomite. Wen . V, Rechte Wienzeile Nr. 27.

Gewerkschaftliches.
Der Fabrikarbeiterverband im Jahre 1913.

Auch dieser Verband ist von den Folgen der Krise nicht
verschont geblieben . Doch haben sich im Berichtsjahre gegenüber
dem Jahre 1012 die Mitgliederzahl und die Finanzen nicht
wesentlich verändert . Am Schluffe des Jahres 1013 zahlte der
Verband 181353 ( im Jahre 1912 181273) männliche und 26 061
(26 324 ) weibliche, zusammen 207 384 ( 207 597)
Die Mitgliederzahl war also am Jahresschluß nur um 213 nie¬
driger als 1912 . Im Krisenjahr 1908 hatte der Verband einen
Verlust von über 3000 Mitgliedern , insofern hat er also dab
Krisenjahr 1913 besser überwunden .

Die Einnahmen der Hauptkasse inkl. Kassenbestandbelaufen
sich auf 7686 762 Mk. Davon sind Reineinnahmen 4534 784
Mark . Den Einnahmen stehen 3 826 239 Mk. Ausgaben gegen¬
über . Davon entfallen auf Erwerbslosenunterstützung 1532 368
Mark, auf Streik - und Gemaßregeltenunterstützung 857 052 Mk.
Die Gesamtausgaben für Unterstützungen betragen 2515 012
Mark . Der Kaffenbestand der Hauptkasse war am Ende des
4. Quartals 3 860523 Mk . Die Lokalkassen hatten einen Be¬
stand von 1025 295 Mk. , sodatz das Verbandsvermögen am
JahreSschlutz 4 885 818 Mk. betrug .

Lohnbewegungen , Streiks - und Aussperrungen Hatto der
Verband 622 zu verzeichnen, an denen 851 Betriebe mit 55 543
Personen beteiligt waren . 499 Bewegungen , das Md 80 Pro¬
zent , konnten ohne Arbeitseinstellung erledigt werden. An¬
griffsstreiks waren 76, Abwehrstreiks 27 und Aussperrungen 21
zu verzeichnen. Von den Bewegungen überhaupt konnten 568
gleich 91,23 Prozent mit Erfolg beendet werden. Bei den Lohn¬
bewegungen ohne Arbeitseinstellung wurde erreicht : für 8442
Beteiligte eine Arbeitszeitverkürzung von 19943 Stunden pro
Woche und für 36167 Beteiligte eine wöchentliche Lohnerhöhung
von 56 460 Mk. Einschließlich der Erfolge bei Streiks und Aus-
sperrungen beträgt der errungene Vorteil : für 9382 Beteiligte
eine Arbeitszeitverkürzung von 22 099 Stunden und für 39 570
Beteiligte eine Lohnerhöhung von 60607 Mk . wöchentlich
51 Lohnbewegungen verliefen erfolglos , 3 waren am Jahres -
schluh noch nicht beendet . Außer den angeführten Erfolgen wur¬
den für 465 Beteiligte Lohnkürzungen in Höhe von 1271 Mk.
abgewehrt . Die Kosten für alle Lohnbewegungen betrugen für
Haupt - und Lokalkassen zusammen 842719 Mk . Die Zahl der
abgeschlossenen Tarifverträge hat sich für das Berichtsjahr er¬
höht. Am 31 . Dezember 1913 waren vorhanden : 465 Tarifver¬
träge ; diese erfaßten 780 Betriebe mit 42 000 Beschäftigten.
Der Fabrikarbeiterverband kann mit seinen Erfolgen für das
Jahr 1913 zufrieden sein. Die Errungenschaften sind gerade
mit Rücksicht auf die Krise um so höher zu hewerten . Im ersten
Quartal 1914 ist der Verband auch mit seiner Mitgliederzahl
im gewohnten Tempo vorwärts gekommen .

Zu den Massenverhaftungen Streikender in Monheim. Die
verhaftete Streikleitung und die verhafteten Streikenden , etwa
40 Personen , die sich eines Vergehens wegen Landfriedens -
bruchs schuldig gemacht haben sollten, sind jetzt wieder freige¬
lassen worden . Nur ein Arbeiter ist noch in Haft . Aber auch
dieser hat sich nicht das geringste zuschulden kommen lassen ,
und dürfte seine Freilassung in den nächsten Tagen erfolgen,
lieber die Behandlung , die den Verhafteten zuteil geworden ist,
wird von ihnen lebhaft Klage geführt . Sie wurden in der
Haft längere Zeit ohne Nahrung gelassen. Wegen dieser
Hungerkur haben die Arbeiter Beschwerde erhoben . — In den
letzten Tagen wurden sämtliche Straßen und Wege, die zum
„Rhenaniawerk " führen ', von der Gendarmerie abgesperrt , trotz¬
dem es sich um öffentliche Wege handelt . Reisende, die zur
Haltestelle der Straßenbahn wollten, muhten sich erst legiti¬
mieren , ehe sie durchgelassen wurden . Die streikenden Arbeiter
verhalten sich ruhig , es finden sich fast keine Streikbrecher ; so
dürfte der Kampf zu ihren Gunsten ausfallen . Vor Zuzug nach
den Rhenaniawerken in Monheim wird gewarnt .

* Ueber die Verabschiedung dpr Dairisvorträge im Bauge¬
werbe und die Tätigkeit des Haupttajrifamts wird uns mitge¬
teilt , daß am 29 . und 30 . April wiederum 36 Tarifverträge von
den Zentralinstanzen unterzeichnet worden sind . Darunter
befinden sich aus Ostpreußen die Vertrüge für Angerburg ,
Insterburg und Memel-Hehdekrug; aus Schlesien der Vertrag
ür Münsierburg und aus Schleswig -Holstein >der für Duven-
tedt -OIVenstedt. Die Provinz Hannover ist mit den Verträgen
ür Nörten , Osnabrück und Sarstedt , und 'das Königreich Sach¬
en und Thüringen mit >den Orten Drandis , Eisenberg, Greiz ,

Meissen, Neustadt -Orla und Weida beteiligt . Für die Provinz
Sachsen kommen in Betracht Bitterfeld , Eilenburg , Halle a . S .,
Quedlinburg , Seehausen , Stendal und Zahna . Für die Pfalz
ind die Verträge für die Orte Bergzabern , Bad Dürkheim,

Edenkoben, Germersheim , Homburg , Kaiserslautern , Landau ,
Neustadt a . d. H . , Pirmasens , Speyer , St . Ingbert und Zwei¬
brücken , für Nord- und Sübayern Bad Aibling und Weißenburg
und für Baden der Vertrag für Weinheim verabschiedet .

In der letzten Sitzung des Haupttarifamts , die vom 5 . bis
7 . Mai getagt hat , ist infolge der nicht vollzähligen Besetzung,
die durch die Erkrankung eines Unparteiischen hervorgerufen
wurde , der größte Teil von den auf der Tagesordnung stehen¬
den Anträgen unerledigt geblieben . Es sind nur kleine Sachen
verhandelt worden . Vor allen sie die Anträge , die auf eine
grundsätzliche Entscheidung äbzielen , zurückgestellt worden.
Auch die Fertigstellung der Tarifverträge , die von den Zen¬
tralorganisationen in denjenigen Fällen beantragt worden war ,
in denen nach der gesetzten Frist !die Verträge örtlich nicht zu-
tande gekommen sind, ist vorläufig unterblieben . Wie bereits
ftüher mitgeteilt worden ist, kommen dafür in der Hauptsache
das rheinisch-westfälische Gebiet und Thüringen mit über 500
Orten in Betracht .

Als einzige Entscheidung von einiger allgemeiner Bedeu¬
tung ist diesmal zu nennen : die nochmalige Erledigung
des Lohnes für Einschaler im Betonbaugewerbe . Die Versuche
der Unternehmer , durch Beschäftigung von Hilfsarbeitern bei
dieser Arbeit den Lohn der Einschaler auf den Hilstzarbeiter-

lohn herabzudrücken , find mißglückt. Das Haupttarifamt hat
entschieden, daß für alle , außer den im Vertrag für Hilfsarbeiter
vorgesehenen und demzufolge mit dem Lohn für Hilfsarbeiter
zu entlohnenden Arbeiten , der Lohn der gelernten Arbeiter zu
zahlen ist.

* Der berechtigte Zweck des Boykotts. Wir berichteten kürz-
lich, daß das Aachener Landgericht eine Schadenersatzklage der
im vorigen Jahre boykottierten Brauerei „Rothe Erde " gegen
die Vertreter des freien und des christlichen Gewerkschaftskartells
kostenpflichtigabwies . Infolge der sich häufenden ' Erpressung^- ,
Nötigungs - und Doykottsklagen hat das Urteil allgemeine Be¬
deutung ; wir entnehmen ihm folgende Stellen :

„Die Beklagten haben mit dem Boykott den berech¬
tigten Zweck verfolgt , die Klägerin zu Dem Abschluß
eines neuen Tarifvertrags zu veranlassen oder
sich doch wenigstens in Verhandlungen mit den Ver¬
tretern der organisierten Arbeiter einzulassen; sie haben in
zweiter Linie die Wiedereinstellung der von der Klägerin
entlassenen Arbeiter angestvebt. Auch der zweite Klagegrund,
daß die Schädigung der Klägerin und der von ihr das Bier
beziehenden Wirte zu dem von dem Beklagten verfolgten
'Ziele in einem auffälligen Mißverhältnis stehe, muß ver¬
sagen . Die Tatsache , daß auch unschuldige Dritte ,
nämlich die Wirte , durch den Boykott geschädigt worden sind,
kann diesen nicht zu einem sittenwidrigen
machen . Fast jeder Boykott wird mittelbar auch unbetei¬
ligte Dritte treffen . Wenn die Beklagten das Verhalten der
Klägerin kritisierten und mitteilten , daß die Klägerin einen
Deik ihrer Arbeiter ausgesperrt , zehn Arbeiter , die zum Teil
jahrelang im Betrieb beschäftigt gewesen seien, aufs Stra¬
ßenpflaster geworfen habe und nun Regelung der Lohn - und
ArbeitSverhältnisse verlangen , so sind das keine sittenwidrigen
Veröffentlichungen ' ; die Beklagten hatten vielmehr in dem
Verhalten der Betriebsleitung der Brauerei nach dem Ergeb¬
nis 'der Beweisaufnahme zu ihrer Kritik genügend
Anlaß . Es -lag neben anderem eine Maßregelung von zehn
Arbeitern ' vor , die ihren Grund , da irgendwie nennenswerte
Belästigungen der Nichtorganisierten Arbeiter nicht vorge¬
kommen sind, nur in -dem Unwillen der Betriebsleitung
darüber hatte , daß man sie zur Einleitung von Verhandlun¬
gen mit den Sekretären nötigen wollte.

"
Auf Grund dieser Entscheidung , die von einem bemerkens¬

werten sozialen Verständnis zeugt, wurde dann die Klage der
Brauerei abgewiesen .

* Ganz Dänemark für Buchbinder gesperrt ! Die dänischen
Buchbinder haben den am 1. Juli ablaufenden Landestarif ge¬
kündigt und den Unternehmern einen Tarifentwurf unterbrei¬
tet , der von den Unternehmern mit einem Gegenentwurf be¬
antwortet ist . Die Unternehmer scheinen sich nun auf einen
Kampf vorzubereiten und versuchen Arbeitskräfte in Deutsche
lcmd zu werben , wie aus verschiedenen Anfragen deutscher
Buchbinder beim Vorstand des dänischen Buchbinderverbandes
hervorgeht . Besonders soll es die Kopenhagener Firma Pe -
tersen u . Peterfen fein , die in deutschen oder Berliner Blättern
Buchbinder sucht . Da jetzt das Geschäft im allgemeinen in
Kopenhagen daniederliegt , so ist zu erwarten , daß die so gesuch¬
ten Buchbinder nnr gegebenenfalls als Rausreiher gegen ihre
'dänischen Kollegen verwandt werden sollen, um diesen von vorn¬
herein ein Durchsetzen ihrer Forderungen unmöglich zu machen
oder doch zu erschweren . Der Vorstand deS 'dänischen Verban¬
des hat dÄwegen beim Internationalen Buchbindersekretariai
beantragt , die Sperre über ganz Dänemark zu verhängen . Also,
Buchbinder, keine Stellung nach Dänemark annehmen !

J*n« der Stadt .
* Karlsruhe » 22. Mai.

Sitzung des BürgerauSschuffes .
(Schluß.)

3. BieMchf vpn Gelände ah Hoffärbrrmeister Zink in
Königsberg .

Die Vorlage wird ohne Debatte einstimmig angenommen
4. Gr/undstiicksnmftegung an der Schnptzher -, Gebhard - und '

Reichsstrafte.
Es ist beabsichtigt, das zur Zeit noch Ackereinteilung auf¬

weisende Gelände zwischen Schnetzler-, Gebhard - und Reichs -
tratzs und einer Linie , die in einem Abstand von 42 Meter an
der westlichen Bauflucht der Hirschstraße verläuft , gemäß den
Bestimmungen des Ortsstraßengesetzes in Bauplätze umzulegen.
Das Umlegungsgebiet umfaßt eine Fläche von 16 675 Quadrat -
meter . Hiervon sind für Straßen und den südlich anstoßen¬
den Reichsplatz 5801 Quadratmater = , 34 Proz . der Einwurfs -
'läche erforderlich . An die Beteiligten sollen 15 Mk . für den
Quadratmeter , soweit 31 Proz . der Einwurfsfläche überschrit¬
ten werden , im ganzen 9480 Mk. bezahlt werden . Klavierstuhl,
fabrikant Ch . Himle soll für Verlegung des Lagerplatzes 620
Mark erhalten .

Stadtv . Braun IV bittet um Schonung der Anpflanzungen,damit die Leute ihre Früchte und Ernte einheimsen können . —
Bürgermeister Dr . Paul sagt Berücksichtigung zu. — Die Bor»
läge wird dann einstimig angenommen .

3. Herstellung der Sommerstrafte zwischen Maien - und
Kriegstraitze .

Die Sommerstraße zwischen Maien - und Kriegstraße soll
ortsplanmäßig hergeftellt und mit Gas und Wasserleitung und
Kanalisation versehen werden .

Stadtv . Hermann bittet um Aufttellung einer Laterne an
der Ecke der Sommer - und Kriegstrahe , die die ganze Nachtbrennen sollte .

Die Vorlage findet einstimmige Annahme.
6. Ankauf der Grundstücke Lagerbnch Nr . 4840 und 48 757. '

Die Grundstücke fallen zum großen Teil in die künftige
Vogesen- und verlängerte Lamehstraße . Der Kaufpreis beträgt14 Mk. pro Quadratmeter , in Summa 44 016 Mk.

Bgmrstr . Dr . Paul erklärt , daß der Preis vom Stadtv .-For -
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1 - -
stanL als zu hoch befunden worben fei,

' in neuen Verhandlun¬
gen es gelungen sei , den Preis um 1 Mk . hearbzusetzen, so bahdre Kosten nun 40 832 Mk . betragen . — Nach kurzen Bemer¬
kungen des Stadtv . Mnrtzluff wird die Vorlage einstimmig
angenommen .
r . Erstellung einer Verladebrücke nebst Drehkran und Siebwerk

am Rheinhafen .
Am städtischen Rheinhafen soll eine elektrisch betriebene

fahrbare Verladebrücke nebst Drehkran und Siebwerk erstelltwerden. Der Gesamtaufwand beträgt 207 000 Mk . Die Ein¬
richtungen sollen einer am hiesigen Rheinhafen ansässigen
Firma auf die Dauer von 10 Jahren mietweise unter der Be¬
dingung überlassen werden, daß die Mieterin während der
Mietzeit berechtigt und nach Ablauf derselben verpflichtet ist, die
Anlagen und Einrichtungen gegen Zahlung des noch ungetilgten
Aufwandes käuflich zu übernehmen .

Die Vorlage wird ohne Debatte einstimmig genehmigt .
8. Beschaffung von Motor - und Anhängewagen für die städtische

Straßenbahn .
Es sollen mit einem Aufwand von 272 500 Mk . 25 neue

Motorwagen uni>- 20 neue Anhängewagen für die städtische
Straßenbahn beschafft werden . Die Anschaffung ist bedingt
durch den erfreulichen Fortschritt im Straßenbahnverkehr und
durch die weitere Ausdehnung des StraßenbahnneheS .

Stadtv .-Obmann Frey bringt namens - des Stadtv .-Vor¬
standes den Wunsch vor , es möge auch einmal der neue Typeines elektrischen Wagens mit Otffnüng von der Seite , wie er
in Nürnberg zurzeit laufe , geprüft .werden. — Stadtv . Frühauf
fragt an , an welche Firmen die Wagenlieferungen vergeben
werden. Man habe gehört, daß die Lieferung nur an eine
Firma vergeben worden sei , die dem Ring angehöre. Auch soll¬
ten nur solche Firmen berücksichtigt werden, die das Koalitions¬
recht der Arbeiter achten . Auch empfehle sich die Anschaffung'
von Sommerwagen . — £ >.23. Siegrist bemerkt, daß man aufdie Erfüllung der Forderungen des Stadtv . Frühauf bedacht sei .
Offene Sommerwagen habe man früher gehabt , doch seien sieim Publikum nur ungern benutzt worden. — Stadtv . Weiland
warnt vor Einführung des neuen Wagenthps , ohne ihn vorher
geprüft zu haben. — Stadtv . Heuser richtet die Anfrage an den
Oberbürgermeister , wann denn die Bahn durch dse Rotteck- und
Rüppurrerstraße begonnen werde. — O .B . Siegrist erwidert ,
daß der Rekurs , den einige Interessenten der Rüpurrerstraße
an das Ministerium eingericht haben , noch Nicht erledigt sei .Bevor das entschieden sei , könne mit dem Bau nicht begonnenwerden. — ■Stadtv . Ostertag weist ebenfalls -darauf hin , daß
hier das Publikum kein Freund der offenen Wagen sei. —
Straßenbahndirektor Bussebaum bemerkt, daß man in Nürn¬
berg noch nicht -wisse, ob man den neuen Typ einführen könne .
Der einzige Vorzug ist - daß die -Wagen schneller entleert und
bestiegen werden können. Das hat aber nur Vorteil , wenn
alle Wagen diesen Einstieg haben. Die Sommerwagen haben
..sich nicht bewährt.

° Stadtv . Sauer :
Wir stehen auf dem Standpunkt , daß in erster Linie badische

Firmen berücksichtigt werden sollen . Allerdings gehören diese
'dem Ring an . Auch wir wünschen , daß nur Firmen berück¬
sichtigt werden, die das Koalitionsrecht der Arbeiter achten . In
den Bedingungen der Stadt steht allerdings , 'daß Firmen , die
das Koalitionsrecht der Arbeiter nicht anerkennen , von der Zu¬
lassung zur Lieferung ausgeschlossen werden können . Es ist
aber da zu wünschen , daß diese Bedingungen -auch den Verträ¬
gen -beigefügt werden , sonst haben sie keinen Wert . Es ist auch
nicht richtig, daß alle Waggonfabriken mit Aufträgen überladen
seien . Das habe sich auch schon aus den Verhandlungen im
Landtag ergeben . Ebenso ist nicht zweckmäßig , daß man einen
Wagen nach >dem andern liefern solle . Wenn sich ein Typ be¬
währt hat , >dann sollte man alle Wagen bestellen. Auch die
Stadt habe davon einen Vorteil . 2—3 Sommerwagen könne
man vielleicht anschaffen.

Stadtv . Frühauf spricht nochmals kurz und frägt , warum
man hier keine Doppeldeckwagen habe. — O .B . Siegrist er¬
widert , daß wir uns neben den Wagen der andern Städte sehen
lassen könnten. — Stadtv . A. Hermann macht eine humoristi¬
schen Vorschlag.

Die Vorlage wird dann einstimmig angenommen .

_ Freitag , den 22 . Mai 1914 ._
9 . Pflasterung mehrerer Straßen .

Die Vorlage wird abgesetzt .
10. Herstellung des südlichen Teils der Römerstraße im

Stadtteil Taxlanden .
Die Römerstraße soll in einem weiteren Teile ortsplan -

mätzig hergestellt und mit Gas - und Wasserleitung sowie mit
elektrischer Fernleitung versehen werden . Der Aufwand be¬
trägt 15 939,50 Mk .

Stadtv . Weber bringt einige Wünsche aus Daxlanden vor,
worauf die Vorlage einstimmig angenommen wird.
11. Gewährung einer Geldbeihilfe an den Verein für natur¬

gemäße Lebens- und Heilweise, Naturheilverein .
Zur Verwendung auf das von dem Verein im Gewann

Dammerstock auf städtischem Gelände errichtete Licht - , Lust-
und Sonnenbad , unter der Voraussetzung des Abschlusses einer
Vereinbarung über die von dem Verein zu übernehmenden Ge¬
genleistungen , soll dem Verein ein einmaliger Beitrag von 5000
Mark gewährt werden.

-Bgmstr . Dr . Horstmann begründet die Vorlage .
Stadtv . Sauer

vermißt -in der Vorlage Bestimmungen -darüber , welche G e -
genlei st ungen der Naturheilverin der Stadt gegenüber
übernommen hat . Der Stadtv . -Byrftand ist der Ansicht, daß
man den Verein unterstützen soll , daß auf der andern Seite aber
die Bürgerausschußmitglieder ein Recht haben , zu wissen , wie
der Vertrag lautet . Der geschäftsleitende Vorstand schlägt nun
vor, daß der Vertrag ihm (dem geschäftsleitenden Vorstand)
unterbreitet ' werden möge . Stimme dieser zu, dann brauche
die Vorlage nicht mehr einer späteren Sitzung unterbreitet
werden.

O .B . Siegrist erklärt , daß der Stadtrat 'dem Vorschlag zu¬
stimme. — Die Vorlage wird sodann mit obiger Einschränkung
einstimmig angenommen . — Damit war die Tagesordnung er¬
schöpft.

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 13 . Mai .

Stromversorgung von Eggenstein . Der Stadtrat erklärt sich
auf Ansuchen der Gemeinde Eggenstein — vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses — bereit, ihr hochgespannten
Strom aus dem städtischen Elektrizitätswerk für Licht - und
Kraftzwecke zu liefern und übersendet ihr den Entwurf eines
Stromlieferungsvertrages zur Einholung der Zustimmung des
Bürgerausschusses und 'der Staatsgenehmigung .

Ausschmückung des Staptgartens . Für den Stadtgarten soll
ein Diorama , eine Schwarzwaldlandschaft darstellend, ange¬
fertigt und in der Unterführung zwischen dem Stadtgarten und
dem Tiergarten eingebaut werden.

Straßenherstellung . Die Karlstrahe zwischen Schnetzler-
und Marie -Alexandrastraße , die Schnetzlerstraße zwischen Karl -
und Gebhardstratze sowie die Reichsstraße Mischen Karlstraße
und -Beiertheimer Allee sollen hergestellt werden. Zunächst soll
zur Abstimmung über die sofortige Fälligkeit der Straßenkosten
die nach dem Ortsstraßengesetz vorgeschriebene Tagfahrt anbe¬
raumt und sodann wegen Erlassung der erforderlichen Ge¬
meindebeschlüsse und wegen Herstellung der Straßen Vorlage
an den Bürgerausschuß erstattet werden.

Umgestaltung des Festplatzes. In der ,-Badischen Landes -
zeitung " vom 12. ds . Mts . wird unter der Rubrik „Stimmen
aus dem Publikum " darüber geklagt, daß der „Festhalleplatz"
wegen der Vorbereitungen für die nächstjährige Jubiläums -
Ausstellung barbarisch verwüstet sei und daß fast sämtliche jetzt
rund 30 Jahre alten Kastanienbäume daseDst geopfert werden
sollen . Es wird hiergegen Einspruch erhoben und bemerkt, daß,
als 'der Plan eines Denkmals für Großherzog Friedrich I . ent¬
stand, der Beschluß des Stadtrats und der betreffenden Kom¬
mission , es aus den Platz des Springbrunnens auf dem Fried¬
richsplatz zu stellen unter Aufopferung des größeren Teils des
herrlichen Baumbestandes , auch umgeworfen worden fei , ferner
daß die Absicht bestanden habe, auch an der Ettlinger Straße ,
an der Rüppurrerstraße und an der Karl Wilhelmstratze den
Baumwuchs zum großen Teile zu opfern , daß es aber „ Gott sei
Dank noch anders gekommen sei "

. Weiter wird behauptet , 'daß
auch das Beiertheimer Wäldchen teilweise fallen soll. Dem-
gegenüber ist festzustellen, daß die gärtnerischen Anlagenbaus
dem Festplatze wegen der Errichtung der Ausstellungsgebäude
allerdings teilweise entfernt und daß auch eine größere Anzahl

von Kastanien - und Akazien -Bäumen , die auf »em Bauplatzeund auf dem für die Verbreiterung der Gartenkrähe nötigen
Gelände stehen , beseitigt werden müssen , daß abe> alle übrigen
Bäume erhalten bleiben . Durchaus unrichtig ist die Behaup¬
tung , daß im Falle der Errichtung des Großherzig-Denkmals
auf dem nördlichen Teile des Friedrchsplatzes eine iroße Anzahl
von Bäumen daselbst hätte gefällt werden müsset , vielmehr
waren bei -der Wahl des südlichen Teils des Friidrichsplatzes
für die Aufstellung des Denkmals lediglich ästhetisch , Rücksichten
maßgebend. Bei dem Umbau der Ettlingerstraße , di', wegen der
Straßenbahn verbreitert werden mußte , war es nötg , die eine
Baumreihe auf der Westseite zu fällen , was auch tasächlich ge¬
schehen ist . In der Rüppurrerstraße muß nach dem vom Bür¬
gerausschuß genehmigten Projekt die Baumreihe auf der Wests
feite entfernt werden. Es sind dies aber meist weniger wert¬
volle und ungleichmäßige Bäume . Die Verbreiterung der
Straße nach Osten hätte , wie seinerzeit in der Begründung zur
Bürgerausschußvorlage ausdrücklich angeführt worden ist , zwar
den Vorteil gehabt, daß die Stadt kein weiteres Gelände hätte
erwerben müssen, es hätte dann aber die schöne und stattliche
Baumreihe auf der Ostseite beseitigt werden müssen . Gemde
um dies zu vermeiden, wurde vom Stadtrat vorgeschlagen rnd
vom Bürgerausschuß auch beschlossen, von dem östlichen Gehlreg
nur soviel wegzunehmen, als ohne Gefährdung der Bäume
möglich ist , im übrigen aber die Fahrbahn nach Westen zu ver¬
breitern , während allerdings ein Teil der Anwohner auch dir
Entfernung der östlichen Baumreihe verlangt hat . Unricht»
ist ferner die Behauptung des Artikelschreibers, daß in der Karl
Wilhelmstraße Bäume hätten geopfert werden sollen und daz
auch das Beiertheimer Wäldchen teilweise fallen soll. Von dep
artigen Projekten ist dem Stadtrat nichts bekannt. s

Dienstjubiläum . Dem Herrn Hauptlehrer Johann Georg
Mo ras , der am 4. ds . Mts . sein 50jähriges Dienstjubiläum
beging und 41 Jahre im Volksschulunterricht der Stadt Karl )»
ruhe zugebracht hat , ist aus diesem Anlaß in dankbarer Ar.
erkenuung seiner segensreichen Wirksamkeit ein Ehrengescherl
überreicht worden. Dem Herrn Oberlehrer Karl Wilhelm
Kirsch , der seit 40 Jahren im Volksschuldienst der Stadt
Karlsruhe tätig ist, hat der Stadtrat aus diesem Anlässe herzt
lichen Glückwunsch und aufrichtigen Dank für seine bisherig ^
segensvolle Arbeit ausgesprochen. >

Ortsgerichte . Hofbauwerkmeister a. D . Philipp S o m m e i
wird zum weiteren stellvertretenden Mitglied des Ortsgerichts ä
ernannt .

Wirtschaftsgesuche. Dem Großh . Bezirksamt werden vor- -
gelegt die Gesuche des Direktors Preis um Erlaubnis
zum Betrieb der Festhalle- und Stadtgartenwirtschaft mit
Branntweinschank , >Gartenstraße 3 , und des Wirts Fritz.
Fo r s ch n e r um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schank--
Wirtschaftskonzession mit Branntweinschank vom Hause Karl -
Friedrichstrahe 1 „Zum Büvgerbräu " nach jenem Schützenstr. 50
„ Zur Wilhelmshöhe" unbeanstandet , das Gesuch des Wirts
Heinrich Rein um Erlaubnis zur Errichtung und zum Be-l
trieb von Kantinen mit Wranntweinschank auf dem Gelände
der Badischen Jubiläumsausstellung 1916 (Gebiet des alten
Bahnhofs und Festplatzes) mit drei gegen dasselbe eingebim¬
menen Einsprachen unter Bejahung der Bedürfnisfrage . — Das
Gesuch des Ernst Scheid Weiler um Erlaubnis zum Aus¬
schank von Milch und Kaffee in dem auf 'dem Grundstück Mühl¬
weg Rr . 10 im Stadtteil Mühlburg zu erstellenden Verkauf.
Häuschen für Obst und Backwaren wird durch Anschlag an der
Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht.

* Ma)nsarbenbiebstahle, Im Hause Karserstr . 116 wurden
Montag nachmittag zwischen 12 und 3 Uhr 3 Mansarden mit
Nachschlüssel geöffnet und Geldbeträge von 8 Mk. und 3 Mk .
entwendet ._ _

-

Spargelsuppe . Hierzu verwendet man dünne , unansehn¬
liche Spargel , die man putzt , von allen harten Teilen befreit , in
2 Zentimeter lange Stücke schneidet und in ungesalzenem Was¬
ser weich kocht . Während des Kochens gibt man je nach der
Menge eine oder einige Maggis Bouillonwürfel hinein ( pro
y2 Liter Suppe 1 Würfel ) , verdickt die Suppe mit einer hellen
Mehlschwitze , schmeckt sie beim Anrichten mit Maggis Würze,
etwas Pfeffer und nötigenfalls noch nach Salz ab, streut gehackte
Petersilie darauf und legt geröstete Weihbrotwürfelchen ein.

Mein

Pfingst - Angebot >. Schuhwaren
ist ein schlagender Beweis meiner Leistungsfähigkeit !

Neue moderne Waren.

Für Damen i
Art . 7972 . Preiswerte Leder - Halbschuhe mit Derby , Lack¬

kappe . Ausnahmepreis
Art . 7963 . Chevrolin - Halbschuhe mit Derby und Lackkappe ,

sehr preiswert . Ausnahmepreis
Art 9764 . Preiswerte Chevrolin - Schnürstiefel , Derby und

Lackkappe . Ausnahmepreis
Art . 8056. Elegante braune Damen -Halbschuhe , Derby und

Lackkappe . Ausnahmepreis

3 .98
4 .95
4 .95
5 .95

Für Herren b
Art . 7973. Preiswerte Herren - Schnürstiefel mit Derby und

Lackkappe . Ausnahmepreis
Art . 7229 . Boss -Box - Hakenstiefel mit Derby und Lackkappe W9

extra stark . Ausnahmepreis ■ ■
Arh E179 . Braune Chevreaux - Schnürstiefel , Derbyschnitt ,

moderne Form .
Art . W100 . Eleganter , moderner Herren - Schnürstiefel , breite

amerik . Form , Derby und Lackkappe Ausnahmepreis

7 .50
8 .95

436 . Echt Chevr . - Damen - Schnürhalb -
schuhe , Derby, Lackkappe, eleg. mod . Form ,
Orig .-Goodyear -Welt , sonst 12 .50 Ausnahmepreis 9.50/ Art . 8063. Chevreaux - Damen -Knopfhalbschuhe

moderne , breite Form
Ausnahmepreis 505/

Beachten Sie bitte
meine 8 Schaufenster . Preiswerte brenne Leder-Schnürstiefel

*

2S ° 3.65 31—35
Paar 3 .98 Beachten Sie bitte

meine 8 Schaufenster .

R . Altschüler .
Karlsruhe

,

Kaiserstrasse 161
/ Ecke Ritterstrasse .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Suddeutschlands (36 eigene Filialen ). 1141
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Jum

empfehlen wir in

beste« Qualitäten :

Kemseise
garantiert vollwichtig

mit Pressung

„ Psannkuch -Seife"
weiße , AA
Vx Pfd. ilil Pfg

ohne Pressung mit 15°/»
Einschnitt

weiße , A A
2 ©tflä Pfg.
gelbe , A 19
2 Stück £ / Pfg .

Schmierseife
gelbe Glyzerin »

Pfd . 20 Pfg.
weiße Salmiak ,

Pfd . 23 Pfg.

Ia.
Reir-StärKe

•ffen , Pfb . 32 Pfg

Creme-StörKe
Hoffman «

Pfd .- AA
Karton Pfg.

WafDryW
Pake! 4 Pf »

Aeich-Sodll
V, Pfd .-Paket 8 Pfg.

SeifeMloer
4 Pfg.

an.
V, Pfd .-Paket

von
8108

Mlugemehl
Pfd . I o Pf «.

Vom
ganz oder gemahlen,

126 Gramm- M A
Paket U VA «.

5WodenlM
schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Farben flaut
Musterkarten, die in den
Filialen zu haben sind)

2 Pfd.- AC
Ddse 93 Pfg.

Ia.
Memichse

gelb oder weiß
Achten Sie ans

Qualität ! !
V. Pfd-- AA

Dose Pfg-
' /. Pfd.- 7A

Dose / 1 | Pfg.

Vtl » *

FnWbenöl
geruchlos , harzt nicht,

staubt nicht
Orig .-Vi Literkanne

80 M.
(Kanne mit 10Pf . zurück )

StahlWae
fein , mittel oder grob
' /. Pfd.- QC
Paket | | 3 Pfg.

' /- Pfd -- 1 Q
Paket 10 Pfg.

Mtöcher
1 A Pfs-

von K AI an.

Parkettlicher
p«r Stück 50 Pfg.

Mseifbiirsten
Stück 20 Pf«.

offen Pfd . 30

Schmirgellei»«
grob , fein oder mittel

Blatt 4 Pfg.

Xv Stück 3 5 Pf»

Mersaud
PI». 3 Pf,.

Pmmariade
Paket 8 Pfg.

6eifkllsllNdL°L^
.B. I0Pk°.

AunSer-SIanr Ztärke
Paket 24 fix und fertig zum Gebrauch,

kein Zusatz mehr nötig.

Freitag, den 22 . Mai 1914. Seite 3.

Serie I

PlarK

VIATOR

VIATOR
Deutsche Industrie , solide, 0
tragfähige Qualität §

per Anzug 3,25 Meter , Netto Casse.

Wilh.Wolf jr.
Kaiserstraße 82 a

Engros-Tachabteilnng . Eilig. Lammstr.

Serie II

VIATOR

W I IW TW § I C
xur Reife Ihre vbrberellunöen
treffen verOelTen Sie Uyberl *
Tabletten nicht Hüften
HeiferKeit . Katarrh find Siedann öefcbülzl « Erbätllicblu
allen ApolheKenaDroöerien
Preis derOrtOi nal fchachfelIMK

Samstag , den 23 . Mai
I verkaufe ich NuitSstraße 20
I von 7 bis 1 Uhr prima Qualität

Mastkuhfleisch , eigene Mästung, |
I ä Pfd. 68 Pfg.

Wilhelm Neck ,
Melkereibesitzer . 11051

MeitrmBms .
Zum Umbau im Rathaus I

I sind nachstehende Arbeiten zu |
| vergeben:

Maurerarbeit
Schreinerarbeit
Schlosserarbeit
Verputzarbeit
Anstreicherarbeit .

Angebotsiormulare und Zeich-
! nungen können beim städtischen I
Hochbauamt , Karl . Friedrich-
straße Nr. 8, Zimmer Nr . 170,

i abgeholt bezw .eingesehen werden. |
Daselbst sind auch die Ange¬

lbote bis
I Donnerstag den 4 . Juni d. I . |

nachmittags 5 Uhr
I mit entsprechenderAufschrift der- 1
I sehen, einzureichen. 10681

Karlsruhe den 18 . Mai 1914 .
Stadt . Hochbauamt

Die Stadtgemeinde Karlsruhe
! versteigert am Samstag den
23 . Mai , vormittags 0 Uhr ,
an Ort und Stelle das Heu-
erlrägnis von 26 Losen Wie'e
im Gewann »Wässerung- beim
Hardthaus Welschneureut. Die
Lose sind in der Natur durch
Pfähle kenntlich gemacht und
haben einen durchschnittlichen |
Flächeninhalt von 80 ar . Außer¬
dem soll das Graserträgnis l
auf den beiderseitigen Dämmen
des Schwemmkanals bis zum
Hochwasserdamm in 3 Losen s

s vergeben werden.
Der Steigerungspreis kann |

I gegen Stellung eines zahlungs¬
fähigen Bürgen bis 11 . Novem- 1

| ber 1914 gestundet werden.
Karlsruhe , den 12 . Mai 1914 . !

Stadt . Tiefbauamt . «»»

HrbeilSücrgcburtfl .
Für den Umbau der Festhalle

| (Küchenbau und östliche Kleider¬
ablage) sind nachstehende Arbei-

Iten zu vergeben :
1 . Blechnerarbeit ,
2. Dachdeckerarbeit »

a) Schieferdach, 1136
b ) Pappdach,

3. a) Qberlichtkonstruk -
tionen ,

b) Verglasungen .
Angebots - Formulare können

l beim städt. Ho tbauamt , Karl-
Friedrich-Stratze Nr 8, Zimmer

1170, abgeholt werden.
Daselbst sind auch die Ange -

l bote , mit entsprewender Auf¬
schrift versehen , bis Donnerstag
den 4 . Juni ds . Js .» vor -

>mittags II Uhr , einzureichen.
Karlsruhe , den 20. Mai 1914.

Stadt . Hochbanamt .

flpfelgold
das beste moussierende

Apfel - Getränk .
Weberatt erfjättticfj.

Tel.
Karlsruhe
Nr . 2701.

Tel.
Durladi
Nr . 16.

716

Klapp - Zylintfer
mit Garantie 1002

| Mk. 6.60 7 .60 8 .50 bis 16.—

SeiJen-Zylinder
| Mk . 4.— 5 — 6.— 7.—

8.50 bis 30.—
I komplett , mit Karton etc.

Moderne Formen
Gute Qualitäten

Erstklassige Fabrikate

Hutmagazin
Zeumer,
Hofliefer. , Karlsruhe

Kaiserstr . 125/127 .

En gros Schneider-ArtikelEn detail

Große Auswahl in neuen
I Plüschdiwans von 35 u. 40 M
! an, Hochs, mod. Dessins v . 55 M
j an (Keine Farikware ). Polster¬
möbelhaus Köhler , Schützen -

I straße 25. 747

Mod. Trauringe
ohne Lötfuge , in jeder Breite

und Schwere
8 karat . Gold 333 Paar 10

14 „ , 585 „ 20 ,
Gravierung gratis .

Oskar Kirschke
Kriegstraße 12 . 33

wm- staunend billig !
3a Kriegstraße 3a
Eingang Rüppurrerstraße.
Geöffnettägl . von 8 —8 Uhr .

Samstagn - Sonntag geschloss .

Beste und billigste Bezugsquelle "W>
für sämtliche Schneider -Bedarfsartikel und Bügelutensilien

— .. ■■ . . Damen-Iackettfurter — —
empfiehlt 704

Karlsruhe Peter JXEeGS HerrenBtr . 42
DM- DM- Versand auch nach auswärts . -MU -w

Spezialität:

in anerkannt langjährig
erprobten Qualitäten .

Sehr billige preise

Herfenslein
Inh. : Fr . Kuch Herrenstr . 25
Manufakturwaren Aussteuer -Artikel

813 |

Offenburg.

Brauerei Kopf
Nachfolger : Georg Sammekh

empfiehlt 72F

Mziigliche Lager- iinit EMrt-Biere
in Faß und Flaschen .

t
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KollsMvelkia 7
'

7
'

und Umg. - G. m. b. H.
Samstag , den SA. Mai , adendS V-9 Uhr , in BletzerS

Gartensaal , 851

Hlitglitiitt- öttfnmmlnng.
Tagesordnung :

1. Genossenschaftliche Bildungsbestrebungen (Vortrag ).
2 . Das Geschästsergebnis im ersten Halbjahr 1913/14.
3 . Eröffnung des Ladens in der Weststadt.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder höfl . ein
Der Dorfitzende des Ausfichtsrats :

Dr . Gg . Groddeck .

Mrchlag!
Eintreffend

drei Waggons neu « |
Somracr -StHallo.

Stroh ' Kute
für

Herren
Jtfatelot- u. Janama-

Jonueu 1187

Adolf Sitidenlaub
Hntmagazin — JCaiserstrasse 191 . J

Total Ausverkauf
beim alten Bahnhof
ln Coodlerwelt

Schuhwaren
wegen Aufgabe dieses Artikels.

Ferner

AusnahmeÄngebot
unerreicht billig.

Damen-Sttefel moderne Form, Lack-
kappe , Derbyschnitt , 86/42, - . nur 4.95

Damen-Xalbsehntae 9 AR
Derbyschnitt , neueste Form , 36/42, nur W . lrQ

Wiehsledev-ZugstiefeU kräftige,
grosser Posten , Grösse 40/47 . . . nu 5 .50

Wiehsleder - Kinderstiefel , grosser Posten
Gr. 23 - 25 26—28 29 - 32 83 —35 36 - 39

2.50 2.95 3.50 3.05 4.95
843Braune Sandalen

kräftig gearbeitet , genahter Boden
Gr. 24—28 29 - 32 33 —35 36—40 41—46

195 2.50 2.75 2.95 3.50
Sandalen , billigere , gestiftete

Grösse 24— 29 150 Grösse 30— 35 f .75

gcMto Badenia
Inh . : Fr. W. Hacker,

16 Kriegstrasse 16
(beim alten Bahnhof).

» Psund 40

13010 Pfund
c#

der erste Waggon
gelbfleischige

Jtaliener -

3 Pfund 32 -3)

IO Pfund 98 H

Rene Aegypter
ömetel »!

Pfund 17
10 Pfund 160

I Zentner
c/ft 15.75

St . 30 bis 40

ri,bakiflnÄ̂ bi

Sonderpreise!
10 "/« Rabatt °uf

KsstSme, Smmer-
mänlcl , Kostiimröcke,

Dliiseii , nmerrötfie .
Wilhelmftr. Z4. iL
Verkaufe und
V a « fortwährend neueEE « 4ULv getragene
Herrenkleider, Schuhe, Stiesel,blaue Arbeitsanzügc, gebr. Uhren,
Waffen , Gold und Silber .Brillanten , Zahngebiffe, Pfand-
scheine, Möbel, Neisekoffer.
Erstes grötzteS An «
». VerkaufsgeschäftI"Karkarafenftr . 2 * . Tel. 20,5

Jene Anzüge ,

Freitag Samstag Montag
Grosse Posten

im Lichthofe ausgelegt als :

Woll-Nousselines , Zefirs , Chemist, Coupons,
Frotft Kleiderleinen , Neusselines imitiert usw.

und verkaufe solche za 5 Einheitspreisen

staunend billig .
Mousselines ,

imit . mit Borden . . ,
Posten I Chemise , hübsch. Muster

u. s. w.
jeder Meter

Posten II

Gl *5pOI1Sj modern . Farben
la Mousselines , imit.
Leinen , imitiert

U. 8 . W .
jeder Meier

weiss

Posten III

Zefirs ,
Batist ä Jours
Mousselines , imit

u. s. w.
jeder Meter

Posten IV

Woll - Mousselines
mit und ohne Borde . . . .Blusen -Crdpe ,
reine Wolle . .

Weiße Stoffe , bestickt
jeder Meter

1 -4
u. s . w.

Posten V

Kleider -Leinen
Woll - Mousselines

neueste Dessins .
elegante Zefirs

jeder Meter <u. g. w.
1140 I

in Waschstoffen
zu Blusen , Kleider, Kinderkleider etc.

verkaufe ich gleichzeitig za
extra billigen Preisen .

Keine Ladenspesen. 10841

Aussteuer - Haus

gute Qualität , spottbillig

Getr . Anzüge
v . 8 Mk . an , Westen v . 80 Pfg .
an , Hosen von 2 Mk . an,
Joppen von 3 Mk . an . 1075

Selegendettrfiauwaus
38 Werderstraße 55 .

Geöffnet täglich von 8 —9 Uhr.
Samstag u . Sonntag geschlossen.

Z » verkaufen : komplettes
schönes Bett 40 Mk., poliertes
Vertiko 32 Mk.. Sofa 10 Mk.
Waschkommode 12 Mk, schönes
eis.Kinderbett mit Matratze 15Mk
schöner Küchenschrank, Tisch,
Stühle . Regulateur , alles sehr
billig. 1073

Uhlandstraste 12 » parterre .

Achtung ! Radfahrer !

^ .urlacherftr . 89 , 2. Stock,
Borderh., ist ein Zimmer

an 2 anständigeArbeiter zu verm.

Bin Fahrrad emaillieren und vernickeln ,mi ) neuen Speichen demontiert und montiert
kostet in nur prima Ausführung 20 Mark .Sämtliche Ersatzteile nur bester Fabrikate
~ zu staunend billigen Preisen bei ■ ■

H.3usch .̂ SÄSJlurlach .

«u?0 tt6etäg
McatSpreiS :
löH : am is

Oie Ii

Sozial

Gemäß
sie Unters
orbentl

Samstas

ein . Die
seums "

, Bi
vormittag

Als prr
1 . W.

mi
2. a)

Me Ar
kommen un
sollen , müs
Händen d ?Z
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